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und ausländischen Schiffen, Luftfahrzeugen, Eisen­
bahnzügen, Straßenfahrzeugen oder sonstigen Beför­
derungsmitteln und Containern gemacht werden.

3. Die für die Übermittlung einer Nachricht auf dem Funk­
weg im Zusammenhang mit diesen Vorschriften erhobene 
Gebühr darf die übliche Gebühr für Funksprüche nicht 
übersteigen.

4. Der Tarif und jede Änderung des Tarifs sind mindestens 
zehn Tage vor ihrem Inkrafttreten zu veröffentlichen 
und der Organisation sofort zu melden.

T e i l  VIII 
Verschiedene Bestimmungen

Artikel 90
1. Jedes Luftfahrzeug, das einen Flughafen in einem Ge­

biet verläßt, in dem eine Übertragung von Malaria oder 
anderen durch Mücken übertragbaren Krankheiten vor­
kommt, in dem es gegen Insektizide resistente Überträ­
germücken gibt oder in dem es eine Überträgerart gibt, 
die in dem Gebiet, in dem der Bestimmungsflughafen des 
Luftfahrzeuges liegt, ausgerottet ist, wird nach Artikel 26 
unter Anwendung von von der Organisation empfoh­
lener Verfahren entwest. Die in Betracht kommenden 
Staaten erkennen die Entwesung in Luftfahrzeugen mit­
tels des während des Fluges durchgeführten zugelassenen 
Aerosol-Insektenvernichtungsverfahrens an. Jedes Schiff, 
das einen Hafen verläßt, in dem die obengenannten Be­
dingungen vorherrschen, ist von den in Betracht kommen­
den Mücken im Larven- und ausgewachsenen Zustand 
freizuhalten.'

2. Bei der Ankunft auf einem Flughafen in einem Gebiet, 
in dem sich Malaria oder andere durch Mücken über­
tragbare Krankheiten auf Grund eingeschleppter Über­
träger entwickeln können oder in dem eine Überträger­
art ausgerottet ist, die in dem Gebiet vorkommt, in dem 
der Herkunftsflughafen gelegen ist, kann das in Absatz 1 
erwähnte Luftfahrzeug nach Artikel 26 entwest werden, 
wenn der Gesundheitsbehörde nicht überzeugend nachge­
wiesen wird, daß die Entwesung nach Absatz 1 durch­
geführt worden ist. Jedes Schiff, das in einen Hafen ein­
läuft, in dem die obengenannten Bedingungen vorherr­
schen, ist unter Aufsicht der Gesundheitsbehörde ent­
sprechend zu behandeln und von den in Betracht kom­
menden Mücken im Larven- und ausgewachsenen Zu­
stand zu befreien.

3. Soweit durchführbar und zweckmäßig, sind Eisenbahn­
züge, Straßenfahrzeuge oder sonstige Beförderungsmittel, 
Container oder im internationalen Küstenverkehr oder 
für den internationalen Verkehr auf Binnenwasserstra­
ßen eingesetzte Boote frei von Uberträgerinsekten 
menschlicher Krankheiten zu halten.

Artikel 91
1. Ein- und Auswanderer, Nomaden, Saisonarbeiter oder 

Teilnehmer an regelmäßig stattfindenden Massenveran­
staltungen sowie Schiffe, insbesondere kleine im interna­
tionalen Küstenverkehr eingesetzte Boote, Luftfahrzeuge, 
Eisenbahnzüge, Straßenfahrzeuge oder sonstige Beför­
derungsmittel, die diese Personen befördern, können zu-

• sätzlichen Gesundheitsmaßnahmen nach den Gesetzen 
und sonstigen Bestimmungen jedes beteiligten Staates 
und nach den zwischen einzelnen dieser Staaten geschlos­
senen Übereinkünften unterworfen werden.

2. Jeder Staat hat der Organisation über solche Gesetze und 
Bestimmungen oder Übereinkünfte Meldung zu erstatten.

3. Die hygienischen Verhältnisse an Bord von Schiffen und 
Luftfahrzeugen, die Teilnehmer an regelmäßig stattfin­
denden Massenveranstaltungen befördern, dürfen nicht 
unter den von der Organisation empfohlenen Normen lie­
gen.

Artikel 92
1. Zwischen zwei oder mehreren Staaten, die auf Grund ih­

rer gesundheitlichen, geographischen, sozialen oder wirt­
schaftlichen Verhältnisse bestimmte gemeinsame Inter­

essen haben, können besondere Verträge oder sonstige 
Übereinkünfte geschlossen werden, um die Anwendung 
dieser Vorschriften zu erleichtern, insbesondere im Hin­
blick auf
a) den direkten und schnellen Austausch epidemiologi­

scher Informationen zwischen benachbarten Hoheits­
gebieten;

b) die im internationalen Küstenverkehr und im inter­
nationalen Verkehr auf Binnenwasserstraßen ein­
schließlich der Seen anzuwendenden Gesundheitsmaß­
nahmen;

c) die in angrenzenden Hoheitsgebieten an ihrer gemein­
samen Grenze anzuwendenden Gesundheitsmaßnah­
men;

d) die Zusammenfassung von zwei oder mehr Hoheits­
gebieten zu einem Gebiet zwecks Anwendung von Ge­
sundheitsmaßnahmen nach diesen Vorschriften;

e) Vereinbarungen für die Beförderung infizierter Per­
sonen in eigens für diesen Zweck hergerichteten Be­
förderungsmitteln.

2. Die in Absatz 1 erwähnten Verträge oder sonstigen 
Übereinkünfte dürfen diesen Vorschriften nicht entgegen­
stehen.

3. Die Staaten teilen der Organisation alle Verträge oder 
sonstigen Übereinkünfte dieser Art mit, die sie abschlie­
ßen. Die Organisation unterrichtet alle Gesundheitsver­
waltungen sofort von diesen Verträgen oder sonstigen 
Übereinkünften.

T e i 1 IX 
Schlußbestimmungen

Artikel 93
1. Diese Vorschriften ersetzen, vorbehaltlich des Artikels 95 

und der nachstehend vorgesehenen Ausnahme, zwischen 
den durch diese Vorschriften gebundenen Staaten sowie 
zwischen diesen Staaten und der Organisation folgende 
geltende internationale Sanitätsabkommen; Vorschriften 
und ähnliche Übereinkünfte:
a) Internationales Sanitätsabkommen, unterzeichnet in

Paris am 3. Dezember 1903;
b) Panamerikanisches Sanitätsabkommen, unterzeichnet 

in Washington am 14. Oktober 1905;
c) Internationales Sanitätsabkommen, unterzeichnet in

Paris am 17. Januar 1912;
d) Internationales Sanitätsabkommen, unterzeichnet in

Paris am 21. Juni 1926;
e) Internationales Sanitätsabkommen für die Luftfahrt, 

unterzeichnet in Den Haag am 12. April 1933;
f) Internationales Abkommen über die Abschaffung der 

Gesundheitspässe, unterzeichnet in Paris am 22. De­
zember 1934;

g) Internationales Abkommen über die Abschaffung der 
Konsulatssichtvermerke auf den Gesundheitspässen, 
unterzeichnet in Paris am 22. Dezember 1934;

h) Abkommen der Änderung des Internationalen Sani­
tätsabkommens vom 21. Juni 1926, unterzeichnet in 
Paris am 31. Oktober 1938;

i) Internationales Sanitätsabkommen von 1944 zur Än­
derung des Internationalen Sanitätsabkommens vom 
21. Juni 1926, zur Unterzeichnung aufgelegt in 
Washington am 15. Dezember 1944;

j) Internationales Sanitätsabkommen für die Luftfahrt 
von 1944 zur Änderung des Internationalen Sanitätsab­
kommens vom 12. April 1933, zur Unterzeichnung auf­
gelegt in Washington am 15. Dezember 1944;

k) Protokoll vom 23. April 1946 zur Verlängerung des In­
ternationalen Sanitätsabkommens von 1944, unterzeich­
net in Washington;

l) Protokoll vom 23. April 1946 zur Verlängerung des In­
ternationalen Sanitätsabkommens für die Luftfahrt 
von 1944, unterzeichnet in Washington;


